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Sonnabend den 18. December.

Bekanntmachungen.
Die längs Chauſſeen und anderen Landſtraßen geführten Telegraphen Leitungen ſind häufig der muthwilligen Beſchädigung, na

mentlich durch Zertrümmerung der Jſolatoren mittels Steinwürfe 2c. ausgeſetzt.
Da durch dieſen Unfug die Benutzung der Telegraphen Anſtalten verhindert

nachſtehend abgedruckten S. 5. des Strafgeſetzbuches für dergleichen Beſchädigungen feſtgeſetzten Strafen aufmerkſam gemacht. Gleichzeitig wird
bemerkt, daß demjenigen, welcher die Thäter vorſätzlicher oder fahrläſſiger Beſchädigungen an den Telegraphen Leitungen der Art zur Anzeige
bringt, daß die Thäter zur gerichtlichen Verantwortung gezogen werden können Prämien bis zur Höhe von 5 Thlrn. in jedem einzelnen Falle

gezahlt werden.
Die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches lauten:

S. 296.die Benutzung dieſer Anſtalt zu ihren Zwecken verhindern oder ſtören,
Wer gegen eine Telegraphen Anſtalt des Staates oder einer Eiſenbahn Geſellſchaft vorſätzlich Handlungen verübt, welche

wird mit Gefängniß von drei Monaten bis zu drei Jahren beſtraft.
Handlungen dieſer Art ſind insbeſondere die Wegnahme, Zerſtörung oder Beſchädigung der Drahtleitung, der Apparate und ſonſtiger Zubehö
rungen der Telegraphenanlagen, die Verbindung fremdarti. er Gegenſtände mit der Drahtleitung, die Fälſchung der durch den Telegraphen
gegebenen Zeichen, die Verhinderung der Wiederherſtellung einer zerſtörten oder beſchädigten Telegraphenanlage, die Verhinderung der bei der
Telegraphenanlage angeſtellten Perſonen in ihrem Dienſtberufe.

F. 297. Jſt in olge der vorſätzlich verhinderten oder zerſtörten Benutzung der Telegraphen Anſtalten ein Menſch am Körper
oder an der Geſundheit beſchädigt worden, ſo trifft den Schuldigen Zuchthaus bis zu zehn Jahren und wenn ein Menſch das Leben
verloren hat, Zuchthaus von zehn bis zwanzig Jahren.

F. 298. Wer gegen eine Telegraphen Anſtalt des Staates oder einer Eiſenbahn Geſellſchaft fahrläſſiger Weiſe Handlungen verübwelche die Benutzung dieſer Anſtalt zu ihrem Zwecke verhindern oder ſtören, wird mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten, und wenn r

ein Menſch das Leben verloren hat, mit Gefängniß von zwei Monaten bis zwei Jahren beſtraft.
Halle a. S., den 15. November 1869.

Telegraphen Direction
Subhaſtations-Patent.

Die den Gottfried Zacharias'ſchen Erben gehörige, hierſelbſt
belegene, im Hypothekenbuche von Merſeburg unter Nr. 417 e. ein-
getragene, zur Zeit unbebaute Hausſtätte von 0,o9 Morgen Flächen-
inhalt mit einem Reinertrage von 0,36 Thlr. zur Grundſteuer ver
anlagt, ſowie das dazu gehörige Planſtück Nr. 878. von 0,15 Mor-
gen Flächeninhalt mit einem Reinertrag von 0,68 Thlr. zur Grund
ſteuer veranlagt, ſoll

den 11. Jannar 1870, Mittags 12 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem unterzeichneten Subhaſtations-
Richter im Wege nothwendiger Subhaſtation verſteigert und das
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags ebendaſelbſt

am 18. Januar 1870, Mittags 12 Ahr,
verkündet werden.

Der Auszug aus der Grundſteuermutterrolle und der Hypotheken
ſchein können jeder Zeit in unſerer Prozeß Regiſtratur eingeſehen
werden. Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens im Verſt igerungstermine anzumelden.

Merſeburg, den 23. October 1869.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtations Richter
Rindfleiſch.
Mittwoch

den 22. December 1869, Vormittags 11 Ahr,
ſollen ca. 8 Centner altes Actenpapier an hieſiger Gerichtsſtelle

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver-
ſteigert werden.

Merſeburg, den 15. December 1869.
Königliches Kreisgericht.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Material und Reſtaurations Geſchäfts

mit Schluß 1869 verkaufe ich bis dahin billigſt ſämmtliche Waaren-
Vorräthe, Geſchäfts Utenſilien, Kiſten, Fäſſer, einige Dutzend neue
Rohrſtühle, Tiſche, Gläſer, Flaſchen und dergl. mehr.

A. Blüthner, Unteraltenburg 717.

Bekanntmachung.
Die hieſige Rathskellerwirthſchaft, ingleichen die Nutzung der

Rathswaage ſoll vom 1. Mai 1870 bis dahin 76 anderweit meiſt
bietend verpachtet werden.

Zu dieſem Behufe iſt Termin
den 22. December e., Vormittags 10 Ahr,

in dem Seſſionszimmer des hieſigen Rathhauſes anberaumt, wozu
Pachtluſtige hiermit eingeladen werden.

Die Licitanten haben ſich über ihre Moralität und Vermögens-
Verhältniſſe im Termine auszuweiſen und werden in demſelben die
nähern Bedingungen bekannt gemacht werden.

Lauchſtädt, den 30. November 1869.
Der Magiſtrat.

Drechsler- und Spielwaaren-Aückion.
Sonnabend den 18. d. M., von früh 9

und Nachmittags 2 Uhr an, Fortſetzung der
Mühleſchen Drechsler und SpielwaarenAuction
im hieſ. Rathskellerſaale.

Merſeburg, den 16. December 1869..
Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Auction.
Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts zu Merſeburg ſollen

in der Bungenſchen Nachlaßſache von Lennewitz Dienstag den 28
December Vormittags 10 Uhr folgende Gegenſtände: ein neuer
Hinterwagen ohne Eiſen, zwei Pferdegeſchirre, ein Wagen mit Ernte-
ketten, ein dergl. mit Leitern, zwei Ackerpflüge, Wagengabel, zwei
Ortſcheit, zwei Pferde, 3 und 4 Jahr alt, Blauſchimmel, 4 Kühe
1Ferſe, 1 Kalb, 1 Gans, 11 Hühner, 1 Hahn, 3 Läuferſchweine,
erbtheilungshalber gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant im Gute
des Verſtorbenen ſelbſt verkauft werden.

Lennewitz, den 3, December 1869.
Reuter, Orktsrichter.

Einen completen Schlitten mit Schellengeläut verkauft billig
FEhdhrlich, Schmiedemeiſter, Unteraltenburg.

Eive neue Droſchke (Wisky), neue Preſchwagen, ſowie Häckſel
und Schippelmaſchinen ſtehen zum Verkauf beim Schmiedemeiſter

Lützen. Louis Schaum.

oder geſtört wird, ſo wird hierdurch auf die durch die
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GrundſtücksVerkauf.
Das in der Flur Meuſchau belegene Planſtück Nr. 382. der

Karte, die Wieſen am Hohndorfe von 11 Morgen 159 QRuthen
mit Sicherungsſtreifen von 56 QRuthen, das Separations Aequi
valent für die im Flurhypothekenbuche von Meuſchau Nr. 15. ein

getragenen Grundſtücke
a) eine Wieſe, die Karsdorfſche genannt im Umfange von 5 Ackern

2 QRuthen Nr. 178. des Flurbuchs und
b) eine Wieſe im Umfange von 2 Ackern 24 QRuthen Nr. 140.

am Hohndorfe,
dorfgerichtlich abgeſchätzt zu 2450 Thlr., ſoll im Auftrage der Eigen-
thümer, Geſchwiſter Carb und Bertha Hoffmann in Berlin durch
den Unterzeichneten

am 30. December d. J., Vormittags 9 Ahr,
in der Schenke zu Meuſchau öffentlich meiſtbietend unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Weißenfels, den 12. December 1869.
Der Juſtizrath Schulze.

Hausverkauf.
Jch bin Willens, mein zu Benndorf bei der Zuckerfabrik Körbis-

dorf belegenes Wohnhaus nebſt Scheune, Garten und Hausplan mit
Gemeinderecht öffentlich meiſtbietend zu verkaufen. Das Haus bietet
Räumlichkeiten für verſchiedene Geſchäftsleute. Hierzu habe ich einen
Termin auf Donnerstag den 23. December d. J., Mittags 12
Uhr, im hieſigen Gaſthofe anberaumt, wozu ich Kaufliebhaber einlade.

Benndorf, den 12. December 1869
Eduard Dreſe.

Bekanntmachung
60 bis 80 Stück Weidenſtämme verkauft das Rittergut Creypau.

Auch ſtehen daſelbſt 2 gute Zughunde zum Verkauf
10 Stück Kuhtröge ſtehen auf dem Rittergute Wengels-
dorf zum Verkauf.
W22
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S Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf Mühl-
berg Nr. S47.

Ein Logis mit Meubles iſt ſofort oder Neujahr billig zu ver-
miethen Sixtigaſſe Nr. 589.
Eine möblirſe Stube mit Kammer iſt ſofort zu vermiethen

Hältergaſſe Nr. III. eEine Wohnung im Preiſe von 40 bis 50 Thlr., p. Oſtern k. J.
beziehbar, wird zu miethen geſucht durch den Kreis Verſ. Comm.
Artus.

J Thüringiſche Eiſenbahn.
e Ausgabe neuer Zinscoupons zu den Priori-

e täts Obligationen der II. Anleihe.
S (Anleihe vom Jahre 1852 [Serie I. auegefertigt

e unter dem 1. November 1851.)
Am 2. Januar 1870 wird der letzte der zu unſeren Prioritäts-

Obligationen II. Anleihe (Serie II) gehörigen Coupons Nr. 12)
fällig. Es ſoll deshalb eine neue Reihe Zinscouvens gegen Rück
gabe der dann noch in den Händen der Beſitzer befindlichen Talons
ausgegeben werden.

Die Ausreichung dieſes neuen Zinsbogens wird
vom 2. Januar 1870 ab

in Erfurt: durch unſere Zinecontrolle,
in Berlin durch die Herren Breeſt Gelpke,
in Leipzig durch die Leipziger Bank,
in Frankfurt a M. durch die Herren M. A. von Rothſchild

Söhne
überall in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden

Wir fordern die Jnhaber von Prioritäts- Obligationen der
II. Anleihe hierdurch auf, die in ihren Händen befindlichen Talons
von dem gedachten Tage ab bei einer der obigen Ausgabeſtellen
portofrei einzureichen. Dieſelben müſſen jedoch mit einer doppelt
ausgefertigten Deſignation verſehen und auf derſelben nach den Ab
theilungen und der Reihenfolge ihrer Nummern geordnet ver-
zeichnet ſein.

Von den Deſignationen bleibt das eine Exemplar bei den Ta-
lons das zweite empfängt der Präſentant mit Quittung über den
Empfang verſehen zurück.

Die Aushändigung der neuen Zinsbogen erfolgt demnächſt nur
gegen Rückgabe dieſes quittirten Exemplars.

Formulare zu den Deſignationen ſind bei den obigen Ausgabe-
ſtellen und bei ſämmtlichen BilletExpeditionen unſerer Bahnlinien

unentgeldlich in Empfang zu nehmen. e
Vom 1. Februar 1870 ab erfolgt die Ausgabe ausſchließlich

nur noch durch unſere Zinscontrolle in Erfurt.
Erfurt, den 4. December 1869.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Den auf unſeren Bahnhöfen beſchäftigten Arbeitern iſt jeder

Verſuch, das mit der Bahn verkehrende Publikum beim Jahres-
wechſel durch Neujahrs- Gratulationen zur Hergabe von Geſchenken
zu veranlaſſen, auf das Strengſte unterſagt worden.

Erfurt, den 11. December 1869
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
ne

Düsseldorſer Punschsyrupe
von Pohann Adam Föder,

auf der Pariser Ausstellung S allein vön allen rheini-
schen Punschsyrupen mit sülberner Medaille prämürt
und allseitig als die vorzüglichsten anerhannt, empfiehlt

Robert Eckardt.

bietet

änzitz
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Vor 20 Jahren wie heut.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.

Erfurt den 12. October 1869. „Seit neun Jahren ge-
braucht mein Mann Jhr heilſames Malzextract, und kann
daſſelbe gar nicht mehr entbehren. Emma Hons, geb.
Merendorf, Karthäuſer- Ufer Nr. 43 a. h.“ „Für meine
kranke Schweſter bitte ich von Perg heilſamen Malzextract.“

Dr. PRothe, Stabsarzt im 7. Brandenburg. Jnf Rgmt.
Nr. 60. in Königsberg N. M. Letzkau, 21. October 1869.
„Jhr Malzextract hat (ſ. Fr. Ziehm) entſchieden kräftigend
und hei!lend gewirkt.“ Heinrich, Cantor und Lehrer.
„Jhre Hoff'ſche Malz- Chocolade die mir der Arzt ſtatt des
Kaffeegenuſſes empfahl, hob meine geſunkenen Körperkräfte
ungemein und iſt ein angenehmes ſehr wohlſchmeckendes Ge
tränk.“ „Jch bitte um 5 Pfund Jhrer Malz Chocolade.“
Gräſin zu Dohna, geb. Gräfin von Noſt iz in Kotzenau-

„Von Jhren vortrefflichen, gegen den Huſten ausgezeichnet
wirkenden Bruſtmalzbonbons erbiſte ich mir Zuſendung.“
Gräfin Wittwe zu Erbach-Schönberg in Carlsruh in
Ober Schleſien.
Verkaufsſtelle bei Wiese

um bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
empfiehlt Unterzeichneter eine Auswahl paſſender Weihnachtsgeſchenke

von Tiſchlerarbeiten. Hänel, LTiſchlermeiſter,
der Neumarktskirche gegenüber.

Handlungs- Anzeige.
Jn den vorzüglichſten Qualitäten offerire alle Sorten BBa

W nen. ſowie mein aus den renommirteſten Fabriken in
allen Gattungen reich aſſortirtes

Aenebenſo mein Lager in allen Gattungen

der feinſchmeckendſten Caffees
gebrannt und ungebrannt.

t eckott in Merſeburg.

e e ne e lautErfurter Mehlfabrikate c
aus der Müller'ſchen Fabrik als: präüma Gries, fein, mittel j bevor
und ſtark, alle Sorten Perl-Graanpen, Faden-. Vagon-, M.
Strauss und Bandnudelh, Facaront ete., ſowie ſeite
Zahnaer beſte gedortte und ungedorrte Hafergrütze empfiehlt in ew

Otto Peckolt.
Frische Ital. FIaronen, feinstes Aixer Provencer-

Oel in J und Flaschen, Champignons,
Morcheln, Gporto Perl -Zwiebeln, nonpa-
reilles Capern, Pericot- Wrüffeln, französ,
Weinessig, neue Traubenrosinen und schaal-

ancieln, rothe und weisse Gelatime, feinste Wamöälle,
ostiünd. Sago, dergl Perl Sago das Pfd 5 Sgr.
Brab. Sardellen, Genneser acaroni, schwach
und starek, Parmesasa Käse und Hagdeburger
Sauerkohl in bester Qualität bei

Otto Peckolt.
Punschervtraetvon Joseph Selner in Düsseldort

in und PFlaschen empfiehlt n allen Sorten
Otto Peckcoltt in Merseburg.

Rechten JSamaica-Rom. die Flasche 25 Sgr.,S Arac de Gioa, die Flasche 25 Sgr. Spn
andere Sorten Rum, das Quart von 10 bis 20 Sgr. bei Paſſ

Otto Peckolt.,
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wollene und Kinderſchirme von 20 Sgr. an

90. Gotthardtsſtraße
Mein

90.

Hut- und Filzwagaren- Lager
bietet eine ſehr reichhaltige Auswahl zu Weihnachtsgeſchenken dar, welches ich mir hierdurch ergebenſt
anzuzeigen erlaube.

Rheinlachs, friſch angekommen.
Kieler Speckbücklinge,
Aal in GeléSe,
echt Jtalieniſche Maronen,
Kranz-Feigen,
Gothaer Röſtwürſtchen,
Waltershäuſer Cervelatwurſt,
große türkiſche gebackene Pflaumen und
eſchälte Aepfelgetey pr Gottfried Hädrich

an der Stadtkirche.

Roſ alie Vvigt, Entenplan 80.,
empfieblt als paſſende Weihnachtsgeſchenke eine
reiche Auswahl von Regenſchirmen, 8 und 1IOtheilig,
in Seide, glatt, Croisé, double fas, Alpacea,
Zanella und Baumwolle ſeidene von 25 7 Thir.,
Alpaeca und Zanella von 2 Thlr., baum-

empfiehlt

Pnglische Gicht- Watte,
altbewahrtfes unfehlbares Hausmittel bei

Gicht und Rheumatismus jeder Art,
S in Originalpaqueten zu t0, 6 und 4 Sgr.

Niederlage bei Otto Schu ltze, Buchbindermſtr., Merſeburg.

Dr. Chesley s Anti-Rheumatic-Wadding.

Fertige Säcke
in allen Größen und Schweren à Dutzend von A i Thlr. an em-
pfiehlt in großer Auswahl, ſowie fertige Strohſäcke

W. O. Stötzner, Entenplan 82.
Die Cigarren c Taback- Handlung

von
P

erlaubt ſich ihr gut aſſortirtes Lager alter preiswürdiger Cigarren
von der billigſten bis zur echten Pflanzer-Cigarre; ſowie zum
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte Präſentkiſtchen in der ele-
anteſten Ausſtattung mit preiswürdigem der Außen-fite entſprechendem Jnhalt, bis zur kleinſten Packung herab,

in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Epileptische Krämpfe (Fallsaeht) heilt der
Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin,
jeizt Mittelstrasse No 6. Auswärtige brieſlich.
Schon über LIUnundert geheilt.

Dampfſchiſf. z Sumicir-

e I. CIasseBremen nach Newyork
fährt am Donnerstag, den 20. Januar 1870.

aſſagepreiſe: I. Cajüte 90 Thlr, II. Cajüte 45 Thr., Zwiſchen-
deck 40 Thlr. Courant incl. vollſtändiger Beköſtigung Kinder
unter 10 Jahren die Höl'te, Säuglinge 3 Thlr. Ueberfahrts Be
dingungen und ſonſtige Auskunft direct durch

Gl. Lange Co. in Bremen,
oder deren Vertreter im Jnlande, da die Bremer Auswanderer-
Expedienten contractlich gebunden ſind nur für den Nordd. Lloyd
Paſſagiere anzunehmen.

Dann folgende Expedition Anfang April 1870.

Bernhard Brechtel, Hutmachermeiſter.
rer tk„koq»komorErnſt Moritz Arndt.

Ein Gedenkblatt zur Säcularfeier ſeiner Geburt (26. Decbr. 1869)

von Theodor Gesky.
Preis 3 Sgr., vorräthig in der Buch indung von

Friedr. Stollberg.
Weihnachts Anzeige.

Auch für dieſe Weihnachten bin ich wieder mit einer reichen
Auswahl feiner und ordinairer Baumconfecte verſehen. Halleſchen
Honigkuchen bei Entnahme von Thlr mit 21 Sgr. Rubatt;
auch empfehle dergleichen Waaren auf dem Chriſfmarkte. Stand
vis à vis der goldnen Sonne. Ergebenſt

W. Bauer, Condifor.Gutes fettes Rindfleiſch à Pfd. 3 Sgr. 6 Pf. ſowie Schweine
fleiſch und Wurſt à Pfd. 5 Sgr. empfiehlt

Trautmann, Kloſterweinberg.

Marie Müller, Roßmarkt 50
empfiehlt garnirte Sammet- und Filzhüte von 25 Sgr. an,
ungarnirte 125 und 15 Sgr

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich reine Vamb.
Schmelzbutter ohne alle chemiſchen Zuſätze à Pfd s Sar,
neue Elemé-Roſinen à Pfd. 45 Sar, Zante-Corinthen
à 45 Sgr. (8 Pfd für 1 Thlr), gesunde ſüße Mandeln

Pfd 11 Sgr, II. Qual. à Pfd. 10 Sgr, ff. Raſfnade
in Broden à Pfd. 5 Sgr., Citronat, ſowie ſämmtliche
Gewürze villigfſktt. Perdinand Scharre.

Die estöllations- Anstalt von
v v

6 2 u 9erdinmand sSchar re
empfiehlt

Jamaica Rum à Flaſche 20 Sgr., 25 Sgr. bis 1 Thlr.
f. Westind. Rum à 10 e 12 Sgr., 15 Sgr.Extraf. Victoria Punsch Essenz à Fl. 20 Sgr.
f. Grogessenz à Flaſche 20 Sgr.
Eechten alten Arac de Batavia à Flaſche 20 Sgr.
Sämmtliche Spiriätnosen billigſt.
T Gute getragene Bekleidungsſtücke
für Erwachſene und Kinder ewpfiehlt ſehr billig

Julius Mehne, Eatenplan, Rittergaſſe 194.
NB. Zugleich empfiehlt noch etwis gute Möbel D. O.

v unfehlbares Muütel gegen GliederGichlwalle, reißen aller Art empfehlen à 5 Sgr.
H. F. Exius u. die Apotheken in Lauchſtädt &Schafſtädt.

III
aus der Dampf Fodrik von

Robert Freygang in Leipzig
à Quart G Sgr
C. H. Schultze sem. S Sohn.führen i.

Das allgemein deutſche Heiraths-Ver-
mittelungs-Jnſtitut in Darmſtadt,

welches durch ſeine allgemein bekannte Reellität ſich einen europätſchen
Ruf gegründet und ſeither mehrere Ehebündniſſe in höchſter und
bürgerlicher Sphäre abgeſchloſſen hat, empfiehlt ſich hiermit Heiraths-
luſtigen beiderlei Geſchlechts Offerten in allen Ständen, vom höch-
ſten Adel bis zum Bürgerſtande. (Damen werden von der Frau
des Directors beſchieden Comptoir für dieſelben ganz appart.)

Keine Vorausbezahlung bis wirklich eine Verehelichung
ſtattgefunden. Statuten gratis.

X Unſere Vermittelungen erſtrecken ſich auch ins Ausland.
Die Direetion.

Jedem Briefe iſt eine Freimarke zur Francatur der Rück
antwort beizufügen.
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empfiehlt

neue RMlemeé- Rosinen,
Co en, Eitronat,
große neue ſüße und bittere Mandeln,
alle Gewürze friſch und rein,
Citronen CEitronenöl,
Pa. Münchener Schmelzbutter,
4 in Broden und verſchiedenen gemahlenen Sorten billigſt,

ürkiſche Tafel-Pflaumen,
Whee und Chocoladen in allen Sorten,
Rum. Arac, Punsch Essenzen,
Celler Wachsstock, weiß und gelb,
BRaumliächte in Wachs und Paraffin,
Stralſ. Bratheringe in delicater Gewürzſauce,

oße Lüneb. Neunaugen,
ardines à Vhuäle in und Schck. Doſen,

Anchovis in ſaubern Fäßchen à 15 Sgr.,
Ruſſ Sardincen,
Mavanna Honig! angekommen,
Jtal. Lambertsnüſſe,
roße Jtal. Maronen,Echweiger Käſe und Limb. Sahnenkäſe à St. 3-4

e W. Steigelmann,
Gotthardtsſtraße Nr. 148.,

empfiehlt ſein Lager ſämmtlicher Kamumwaaren vom feinſten
oſtindiſchen Schildpatt bis zum billigſten Horn in reicher Auswahl.

NB. Haarbürsten mit und ohne Stickereien, Zahn-,
Nagel und Kleiderbürsten, Taback feifen,
Cigarrenspitzen, Portemonnaſes, Dosen u.
dergi. zu billigen Preiſen.

Poſamentir- Handlung
Burgſtr. 219. Morit2 Muth Burgſtr. 219.

empfiehlt ihr Lager in
Sammet- und Seiden- Bändern, wie in ſammetnen, ſeidenen
und wollenen Befätzen, breiten Sammetſchleifen, Atlas:,
Rips- und Glas-Knöpfen, Moos-, Zephir-, Berliner
u Strick-Wollen, Perlen, Cannevas und Stickmuſtern,

anchons, Shawls und Tüchern, Crinolinen und Hand-
chuhen, Teppich- und Angora-Franzen, wie alle in dieſes

Fach gehörenden Artikel.

Brischen Seedorseh
empfiehlt Gustav Elbe.Neue Rhein. W alI nisse à Schock 2 Sgr.
16 Schock für 1 Thlr. und große Sücil. Lamhb. M iüsse
empfing und empfiehltpfing J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.

Nicht zu überſehen!
Sonnabend als den 18. d. M. komme ich mit einem Transport

ausgezeichneter Chriſtbäume zum Wochenmarkt nach Merſeburg.
S. Steuer aus Croſſen.

Den geehrten Subſcribenten auf Quartettabende theile ich er-
gebenſt mit, daß die gezeichneten Beträge nur eben zur Honorirung

e an ne S r ehe e e e W e e e2 S e e e e e ee e e 5 S e e S e e eJ C

irthſchaſtliche Winkerſchule zu Merſeburg.
An unſerer landwirthſchaftlichen Winterſchule, welche mit dem

empfieNovember d J. ins Leben getreten iſt, haben ſich bisher 13 Lernende
im Alter von 15 bis 24 Jahren betheiligt. Mit dankbarer Genug-
thuung erkennen wir an, daß die Lernenden bisher Eifer und Lern-
begierde an den Tag gelegt haben und daß dadurch den Lehrern
gerade dieſer Unterricht beſondere Freude gewährt hat. So können
wir gewiß ſein, daß das Beſte, was wir gewollt haben, auch wirk
lich erreicht wird, und es werden die Früchte eines ſo rühmlichen
Beſtrebens nicht ausbleiben

Unter Bezugnahme auf den unter dem 15. September d. J.
bekannt gegebenen Plan machen wir darauf aufmerkſam, daß vom
24. December d. J. bis zum 2. Januar 1870 Ferien eintreten.
Demnächſt wird die Schule am 3. Januar t1870 wieder beginnen.
Wir ſind, eingedenk unſerer gemeinnützigen Abſichten gern bereit,
diejenigen Schüler, welche an dieſem neu beginnenden Cürſus theil
nehmen wollen, auch jetzt noch aufzunehmen. Der Umſtand, daß
dieſelben in den Monaten November und December den Unterricht
nicht genoſſen haben bildet kein zu großes Hinderniß, auch haben
wir uns an eine beſtimmte Altersſtufe, wenn nur das vierzehnte
Lebensjahr überſchritten iſt, nicht gebunden. Aeltere Perſonen wer
den eben ſo gern geſehen wie jüngere.

Die Anmeldung geſchieht bei dem Hauptlehrer, Lehrer C. Glaß,
Neuwmarkt Nr. 915.

Merſeburg den 14. December 1869
Der Vorſtand

des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins.
Jordan.

hiringer Hof.
Sonntag den 19. und Montag den 20. d. W.

Tyroler Mational Concert
der rühmlichſt bekannten Jnnthaler Sängergeſellichaft Lechner,
beſtehend aus 2 Damen und 3 Herren in ihrem National-Coſtüm.

Anfang 7 Uhr. Entrée 3 Sgr.
Näheres durch die Programms.

NB. Ee finden nur dieſe beiden Concerte ſtatt.

erlaube

ankerSonntag den 19. d. M. Abends 71 Uhr Concert. Nach dem
Concert Sänzchen. Ludwig Buchheiſter.

Nürnbergers Etabliſſemenk.
Nächſten Dienstag Abends 6 Uhr

Saale nSalzknochen
Sonnabend den 18. d. M. von Abends 6 Uhr ab, hierzu ladet

Heute Sonnabend Abend geback HMarehnen mit Salzkar-
toffeln und Butter, dazu empfehle ein ff Töpfchen Lagerbier es
ladet freundlichſt ein Ferdinand Brehme,

Unteraltenburg Nr 795.
Schweinsknochen mit Klößen, Meerrettig und

Sauerkohl Sonnabend den 18. d. M. von Abends 5 Ühr ab,

zweier Concerte ausreichen. wenEs ſind nun zwar immer für einen Thaler drei Billets ausge egeben worden, ſo daß die Letzteren auch an zwei Abenden für eine Sonntag den 19. d. M. ladet zur Tanzmuſik von Nach-
entſprechend größere Anzahl von Perſonen Verwendung finden können, mittags 4 Uhr ab freundlichſt ein Bleier.

dennoch werde ich der im Circular ausgeſprochenen r
bis zum 22. d. M. bereit ſein denen, die es verlangen ſollten. T L rgegen Rückgabe der Billets die gezahlten Beträge zu erſtatten. hält der ehrlick Fun? Thaler Velsbuung n

Das erſte Concert wird gleich nach Neujahr ſtattfinden. erbält der ehrliche Finder einer vorigen Mittwoch früh auf dem
Merſeburg, den 14. December 1869. Wege von Beunu nach Merſeburg verloren gegangenen Reiſetaſche mit

Schede, Regierungsrath einem Inhalt von 24 Thlrn. und einigen andern Gegenſtänden. zu d
Näheres in der Exped. d. Bl. und auf dem Merſeburger Polizei

Ber Zinstag epro 1869 ſoll Dienstag den 21. December e. von Vormittags Ein großer Fußſack iſt Mittwoch Abend in der Altenburg ver
9 Uhr ab, hier abgehalten werden was den betreffenden Cenſiten loren worden re gebeten ihn gezen Belohnung bei Herrn Hüt

hiermit bekannt gemacht wird. Guſtav Lots abzugeben EirRittergut Neukirchen, den 15. December 1869. Am Montag iſt eine Pferdedecke gefunden; abzuholen gegen Er en
Schottelius. ſtattung der Jnſertionsgebühren im halben Mond. ch

(Hierzu eine Beilage.)



e Zum Weihnachtsfeſte
ende empfiehlt Chriſtbaumlichte in allen Größen und Farben zum billigſten Preiſe

ein. HCFRRü V o. Rossmarkt 501.ren ar eheichen j erlaube ich mir auf mein altes ausgetrocknetes Weizenmekhkzl ein geehrtes Publikum hiermit aufmerkſam zu machen.
à Centner 5 Thlr. 20 Sgr.

Centner 2 Thlr. 25 Sgr.S Feinste Sorte III 0 o Srnne 21 er

3

helle Re ehren Bruno Meiling, echtem Meerſchaum,
ben in Seide, Zanella, polirten Holzwaaren,ute Alpacca S Baumwolle Dom 222 Kämmen, Bürſten,

pazierstöcken, re hStererdaren- ParfumerienTabacks- S Cigarren- und Toilettenſeifen,Pfeifen. Schirmm Mahbräſe. Feuerzeugen, Petschaften.

S. ken S.J. G. Knauth.
Mein

Pelzwaaren, 4Hut- und Mäüthzen- Magazin
bietet eine reichhaltige Auswahl zu Weihnachts das Reueſen 3 nd Farbe
Geſchenken dar und werden dieſe Tage bis zum für Herren Knaben und ſin-

der in Stoff von 25 Sgr., inFeſte auffallend billige Preiſe geſtellt. Filz von 1 Thlr. 15 Sgr an.
Alle Beſtellungen und Aenderungen, ſowie das Aufbügeln der Hüte

wird ſchnell und prompt ausgeführt.

et Die seit länger als fünfzehn Jahren gegen Gicht und Rheumatismus unübertrefflich bewährte
Lairitz'sche Waldwoll Watte, das Oel sowie die Waldwoll Vnterkleider,

d. Vlanell, Sträckgarn, Sohlen u. s. w.sind nebst genauer Gebrauchsanweisung für FIerseburg nur allein echt zu haben bei

ort Seidel.
I e e es B S urgſtraße O P ß h 9 BurgſtraßecNr. 222. 0 an en ur Nr. 222.
d empfiehltechte importirte Havanna- Cigarren im Preiſe von 24 50 Thlr.,

ferner nachfolgende ſehr preiswerthe Sorten
Nr. 74. La Flor de Vnes pr. Mille 20 a pr. 25 St. 15 Nr. 73. Star of de est pr. Mille 12 a pr. 25 St. 9

66. La NMerito 18 13 69 10. Fortuna t 364. J. J. Pico 162 12 6 e 338. Polonia 10 7 675. Antonio Movillo 16 e 12 e 8. El Estrella 9 6 5935. Palmito 15 e 11 3 e 12. Figaro g 672. Banco 13 10 11. Diana G 6Cigarren in elegant und ſauber decorirten Kiſtchen von 100, 50 und 25 Stück zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt
Otto Blankenburg.Alle Gattungen Schnupftabacke von 5 Sgr. pr. Pfd. an, ſowie Rauchtabacke von den feinſten Sorten bis

zu den ordinairſten herab empfiehlt Otto Blankenburg.neBccuhnrrtn für DammVon heute ab verkaufe ich wegen beabſichtigter Aufgabe meines Geſchäfts meine Vorräthe von
Hüten, Baretts, Capotten, Geſellſchafts und Negligéhauben zu äußerſt billigen aber feſten Preiſen, desgl. zu
Einkaufspreiſen verſchiedene von mir bis jetzt geführte Artikei, als: Bänder, Federn Blumen in wei-
en und einzelnen Blüthen, letztere zum Garniren von Ballkleidern vorzüglich geeignet, Ballkränze,
chleier, Donna M. Gaze, Spitzen, Kragen und Stulpen Kindermützen u. ſ. w.

Beſtellungen werden bis auf Weiteres ganz wie bisher ausgeführt.
Merſeburg, den 14. December 1869. Marie Müller am Roßmarkt.
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v mee

r gihr reichhaltiges Lager von Werken aus allen Fächern der Literatur, Klaſſiker in billigen und illuſtrirten Prachfäusgaben, Gedichtſamm-
lungen, Andachtsbücher, Kalender, Kochbücher, Wörterbücher, Atlanten Schulbücher, Kinder und Jugendſchriften, Bilderbücher u. ſ. w.
zu den billigſten Preiſen
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S re

Weihnachts Kusſtellung
bei

Brrr 300., rbietet reichhaltig sortirtes Lager in Galanterie-, Bijouterie-, Leder- Se
ff. Kolz- und Wiener Kurzwaaren in Silber, galvanisch pia- Truher,ſo all
stäschen Novitäten, ff. Parfumerien und Toilette-Seifen, sowie Boa un
Kopf-, Bart-, Zahn- und Nagel-Bürsten, Friseur-Kämme aller Sorten a
in Schildpatt, Gummi und Horn, ff. Messer und Scheeren, alle Schreib- Pibe
und Zeichen-Utensilien, Reisszeugen etc. etc.

Alle Artikel zum Schulgebrauch empfiehlt der geneigten Beachtung j

a fſemnas Gersa F.Celler Wachsstock Ghristhaum-Lichte,
Bilder G Flärchen Bücher,Fugend Schräf ten.

Guſtav

empfiehl
mehrere

Tische, Papier-, Arbeits, Wiſchtuch Schlüſſel- und Damen Körbchen, Puppen Wagen, fein und ordinair, und alle in ſein Fach
einſchlagende Artikel zu ſehr billigen Preiſen.

Jede Beſtellung wird angenommen und ſchnell und prompt ausgeführt.

Spiei- nen anduneMarkt 8. von F A. Nägler Markt.
empfiehlt ihr gut ſortirtes Lager von

neuſilberne und Compoſitions-Vorlege-, Eß- und
gekleideten Puppen, Theelöffeln,Täuflingen, Tiſch und Taſchenmeſſern,Puppengeſtellen, Laubſägegeſtellen in Holz S Stahl,Puppenköpfen in Porzellan und Wachs, friſirt und glatt. Portemonnaies S Cigarren-Etuis,
Spielen (Neuheiten), franz. Gummiſchuhen, Gummiträgern,Gummiwaaren, aller Arten Bürſten S Kämmen,Porzellan Servicen, Serpentin-Wärmſteinen,ch und Strohſohlen.ler Wachsſtock Baumlichte, Baumlichthalter.

a

Neue Fatent- Schraubenmn- sSchlittschuhe,ſowie die gewöhnlichen Schlittſchuhe mit und ohne Lederzeug empfiehlt in größter Auswahl Tr
F. A. Mäqgler, Markt 8. r

e
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a ſo erkige Sophas ſind wieder vorräthig.
Otto Bernhardt, Tapezirer.

Die Galanterie-, Kurz Weißwaaren- Handlung
von C. VV. HRCIIW Markt und Roßmarkt-Ecke,

hält auch dieſe Weihnachten auf gute Waare und billige Preiſe.

J. Selle, Satllermeister,
Breitestrasse, vös à wies der alten Post,

empfiehlt ſein Lager ſelbſt verfertigter Wiegen- und Fahrpferde, rauh und glatt, in allen Größen zu ſehr ſoliden Preiſen, ſowie
mehrere andere Spielwaaren.

Reiſe und Jagdgeräthſchaften, Schulränzel in Plüſch und Leder in ſehr großer Auswahl, ſowie Kinderſchürzen, Kinderpeitſchen

u dergl. m. F. Selle, Sattlermeiſter, Breiteſtraße, vis à vis der alten Poſt.Reiſe Pelze, Geh Pelze, Schlafeen r d Wure m J G K Filz- und Seidenhüte (Cylinder),ezug, Damen und Kindermüffe nan die neueſten Fantaſie Hüte,
See en Welt Maß 5 Velocipèdes und Alpenhüte fürJ Herren, Knaben und Kinder inTruher, Perſiener Biſam und Lamm, S. Entenplan S1. Filz, Stoff, Krimmer, Sammet, t
ſo alle Sorten PelerineKragen, Alpacca und Buckskin, Filz, Tuch 4Boa und Colliers, auch etwas ganz Pelzwaaren HUut- und Mützen-Pabrik und Ueberſchuhe, Filz- Pantoffeln,

Neues für Kinder und ſehr billig: Pelz, Leder, Buckskin- undNerz, Otter, Biſam, Seehaut, und größtes wohlaſſortirtes Lager von den Glacé- Handſchuhe,
e Novitäten der jetzigen Saiſon und zu Filz, Kork Roßbaar und

Mützen. enke ſ Strohſohlen.Alles größte Auswahl. Weihnachtsgeſchenken paſſend. 4
Alle Beſtellungen Reparaturen und Aenderungen werden ſchnell und prompt ausgeführt bei billigſter Preisſtellung

O G e r m eNähmaſchinen-Fabrik, Berlin.
Doppelsteppslich-

Näh-Maschinen
für Familiengebrauch, auf elegantem Nußbaum- oder Mahagoni-
tiſch Nr. 2. mit ſämmtlichen Apparaten und Verſchluß 50 Thlr.

Nr. 1. mit den nöthigſten Apparaten und ohne Verſchluß 45 Thlr.
Jlluſtrirte Preis -Courante und Nähproben werden gratis ver-

ſandt. Verpackung frei. Garantie 2 Jahre.
Nur Maſchinen mit der Fabrikfirma „FRISTER G ROossMANN«“ auf der Stahlplatte garantiren

wir als unſer Fabrikat.
Miederlage für Vlerseburg bei C. F. Mäneet, Uhrmacher.

Reiſekoſſer, e Julius Hammer, l nReiſe iaſchen Sattler und Täſchner, Markt Nr. 4, geſt. Hoſenträger,
Couriertaſchen, hält beständiges Lager von Sattler- und Täschner- Ar- Damen- c Rinder-
Eiſenbahntaſchen, beiten eigenes Pabrikat. ſchürzen.r dchen Schlittschuhe mit und ohne Riemen. S ioche
Schuſrängchen, Feine Patent-Schlittschuhe zum Anschrauben. Fahr Reit-

u, d. mm
un aſchen u. itayyen Echt franzöſiſche Gummiſchuhe. Kinderpeitſchen

u. d mC. E. Künzel,
UVhrmacher

S Merſeburg, Wempfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Lager von goldenen und ſilbernen Ancre- und Cylinder-
uhren, Regulateuren von allen Größen in neueſtem Geſchmack und allen Holzarten, Pariser Pendulen inBronce- und Porzellangehäuſen, Rahimmen-, Nacht R ipp Reisewecker- und W'ancinhren, beſter
Qualität (letztere mit Gewicht- und Federzugkraft), ſowie eine ſehr ſchöne Auswahl Pariser Talmmi Gold Vhrketten,
neueſter Facon.

HOhbst- und Kothweinnecke,.F. Tinte, Rost c., überhaupt alle farbigen Flecke in weißer Wäſche werden ſchnell und ſpurlos auf ganz unſchädliche Weiſe entfernt
durch J. Buzers Fleckentinctur. Flacons à 5 Sgr. in Merſeburg bei Heinr. Schultze jun.: Weißenfels
Ed. Lehmſtedt; Lauchſtädt: F. H. Langenberg; Schafſtädt: Herm. Pille.

e

e.

S
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Heſchwiſter Wartels, Markt Nr. 24,
empfehlen ihre große Auswahl neuer geſchmackvoller fertiger Weißwaaren, in

Blouſen zu 25 Sgr., Stuartkragen 4 Sgr., Stuartgarnituren von 7 15
Chemiſettes für Damen 15 Sgr, Sgr., Stehkragen Sgr., Stulpen 3 Sgr.
Chemiſettes für Herren mit Steh und Klappkragen à 5 Sgr., feine Garnituren zurückgeſetzt, 79 Sgr.;

ferner ſehr gute preiswerthe Crinolinen, ohne Stahl von 8-- 15 Sgr., mit Stahl in bunt und weiß 25 Sgr., ganze Röcke 1 Thlr.

An einem gefährlichen Bruſtkatarrh, verbunden mit Blutſpeien
litt ich ſeit mehreren Jahren wogegen Medicin keine Hülfe leiſtete. Schon nach Gebrauch einer Flaſche Schleſiſchen Fenchelhonig-
Extract von L. W. Egers in Breslau hörte das Blutſpeien auf und nach Gebrauch einiger Flaſchen legte ſich auch der Katarrh
und ſtehe jetzt als ein geſunder Kavalier da, dieſerhalb empfehle ich es aller Welt.

Dt. Eylau. J. Paap.Es wäre überflüſſig, den weit und breit rühmlichſt bekannten L. W. Egers ſchen Fenchelhonig Extract durch Annoncen
zu empfehlen wenn nicht mit ſo vielen elenden Nachpfuſchungen von gewiſſenloſen Speculanten fortgeſetzt verſucht würde, das
Publikum zu täuſchen. Nur deshalb wolle man genau auf Siegel, Etiquette nebſt Facſimile, ſowie auf die im Glaſe eingebrannte
Firma von L. W. Egers in Breslau achten, ſowie auf deſſen alleinigen autoriſirten Niederlagen bei

C. H. Schultze senm. Sohn in Merſeburg und bei Heinrich Neßler in Schafſtädt.

Wegen Aufgabe der Artikel, Fanchons, Hauben Coiffuren, verkaufe ich dieſe Sachen zu
bedeutend herabgeſetzten Preiſen.Außerdem halte ich mein Lager von Stickereien aller Art, Wollgarnen in großer Auswahl,
Seelenwärmern, Gamaſchen, Kinderſtrümpfen, Handſchuhen, Unterröcken, Morgenhauben,
Stulpen und Kragen e. zu billigen Preiſen beſtens empfohlen.

WW äIierunn Wolf.
früher C. A. Engelhar d.

Als paſſende Weihnachtsgeſchenke
eignen ſich die auf der Bromberger Ausſtellung 1868 und Wittenberger Ausſtellung 1869 preisgekrönten Pfeifen-
köpfe und Cigarrenſpitzen aus plaſtiſch poröſer Kohle von L onis Gloklce in Cassel. Dieſelben haben die
Eigenſchaft, die überaus ſchadlichen und übelſchmeckenden Beſtandtheile des Tabacks (Ricorin, Ammoniak 2e0) zu abſorbiren, ohne den
Genuß des Rauchens zu beſchränken. Neben größter Eleganz ſind dieſe Köpfe und Spitzen äußerſt billig, und vorräthig in

Merſeburg bei Ernſt Kloppe, Drechslermeiſter.ernationzale Ausstellung Altones e
en

unter dem Ehrenpräſidium Sr. Excellenz des Hrn. Bundeskanzler Graf Bismarck.
Grossartige Verloosung von ausgestellten und prämiürten Gegenständen,

c die großartigſte Verlooſung, die je ſtattgefunden! S
Passendes Weihnachtsgeschenk per Loos 1 Thlr. preuss, Crt.

Bei größeren Abnahmen Rabatt.Die ſchönſten und namentlich die prämürten Gegenſtände der diesjährigen großen internationalen Ausſtellung in Altona kommen
mit allerhöchſter Genehmigung Anfang des nächſten Jahres zur Verlooſung.

Ca. SOO00O Gewinne im Werth von ungefähr Million Thaler pr. Ert.
Hauptgewinne im Werth von 5000, 3000, 1782, 1670, 1620, 1A85, 1215, 1120, 1080, 945 2e. Thaler.

Looſe à Thaler ſind zu beziehen durch directe Einſendung, Poſteinzahlung oder Nachnahme von
den allein bevollmächtigten General- Agenten

Iscemtheal
Banquiers in Hamburg.

Wiederverkäufern ansehnticher Rabatt. Liſten auf Verlangen gratis.
S Es ſteht den Gewinnern frei, die Gegenſtände zu beziehen oder nach Abzug eines kleinen Rabattes den vollen Werth in

baar zu erhalten.
Warum Jedes HDriginalloos muß mit unſerm Stemvel verſehen ſein.

Die Hpyielwaaren- Handlung
von

Reumarktsso. Anton Nägler jun. Renmarkts69.

l r Aer
a

nnr das Nenueſte, unter mehreren hundert Dutzend die
Auswahl, enorm billig allein zu haben bei

Ernſt Kloppe, Drechslermeiſter,
Erntenplan, vis à vis vom Hirſch.

mit und ohne Lederzeug, ewpfiehlt Anton Nägler jun.
Tisch- und TWaschenmesser., Löffel in Neu-

sülber G Compositäon., 29 ärmmsteine, Celler
W achsstock, Rawantiehte u. Baumlichthalter
empfiehlt Anton Nägler jun., RNeumaikt 869.
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Mestauration Dom 27
Sonnabend den 18, d. M. Abends 6 Uhr Schweinsknochen

mit Klößen, Meerrettig oder Sauerkraut, dazu ein ff. Töpfchen
Lagerbier, wozu freundlichſt einladet W. C. Hinze.

Für die mir gewordenen vielen liebevollen Beweiſe während der
langen Krankheit meines Mannes, R. Keiler, ſowie allen denen,
die ſeinen Sarg in ſo reichem Maße mit Blumen und Kränzen
ſchmückten, ferner allen, die ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte geleiteten,

ſowie dem Herrn Diaconus Frobenius für die am Grabe des Dahin-
geſchiedenen geſprochenen Troſtesworte ſage ich hiermit meinen herz-
lichſten Dank.

Merſeburg, den 14. December 1869.
Wittwe Keiler nebſt Kindern.

Das von meinem Manne betriebene Schuhmachergeſchäft führe
ich ungeſtört fort, bitte daher, das Vertrauen auf mich übertragen

zu wollen. Auguſte Keiler, Wittwe.
ecember) predigen:Am 4., Advent (19.

Vormittags: NachmittagsDomkirche Hr. Conſ. Rath Leuſchner. Herr Diac. Jahr.
Stadtkirche. Herr Paſtor Heineken. Herr Diar. Frobenius.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh s Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Aus dem Kreiſe enthält das Amt-btatt:

Dem Kreisphyſitus Dr. Brachvogel in Freyſtadt iſt die
Phyſikatſtelle des Kreiſes Merſeburg verliehen worden.

S. Wie verkehrt es in der Regel iſt, der Hausbettelei Vorſchub
zu leiſten, davon folgendes Beiſpiel. Vor einigen Tagen erſcheint
in einem Hauſe in der Oberaltenburg ein junger Menſch von etwa
achtzehn Jahren dürftig bekleidet und mit nackten Füßen. De und
wehmüthig bittet er um ein Paar Strümpfe und Stiefeln. Beides
wird ihm gegeben. Hoch erfreut bekleidet er ſich mit dieſen Gegen
ſtänden und verläßt innig dankend das Haus. Einer der Hausge-
noſſen ſieht ihm durch ein Fenſter nach und bemerkt, daß er, nach
dem er einige Schritte gemacht und ſich ſcheu umgeſehen hat, plötz-
lich zurückkehrt, wieder in die Hausthür tritt und alsbaldigſt mit
einem großen Packet Stiefeln unter dem Arm ſchleunigſt davonläuft.
Es iſt wohl nicht zweifelhaft, daß er ſich dieſe Stiefeln auf ähn-
liche Weiſe erbettelt hat und nicht anſtehen wird ſein wahrſcheinlich
lucratives Jnduſtriegeſchäft fortzuſetz n.
Nngeachtet der Anfechtungen von Feinden einer raſchen und
ſichern Selbſthülfe, ungeachtet der zahllos auftauchenden ähnlichen
Hausmittel, ſtehen die nach Vorſchrift des Profeſſors der Medicin
Dr. Harleß gewiſſenhaft bereiteten Stollwerk'ſchen Bruſtbon-
bons bis heute vollkommen unerreicht da! Der 30 jährige ſtets
wachſende Conſum iſt das beſte Zeugniß für die Güte des Fabri-
kats, welches allen Bruſtleidenden warm empfohlen zu werden verdient.

S „Dem groben Geſchütz ſeiner Feinde
dient der Hinkende mit ſeiner ätzenden Satyre, ſeinem unverwüſt-
lichen Humor und hat ſtets die Lacher auf ſeiner Seite. Von allen
Seiten ſtrömen ihm neue Freunde zu und lauſchen ſeinen Predigten
gegen den Unverſtand und die gewiſſenloſe Reaction unſerer Tage.“

Bremiſcher Courier.
Der Kalender des Lahrer Hinkenden Boten für 1870 iſt er

ſchienen und für 5 Sgr. zu haben bei allen Buchhändlern
und Buchbindern.

Soldat und Dipſomart.
Novelle aus der erſten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts von

Eduard Gottwald.
(Fortſetzung.)

Wenige Tage nach jenem Ereigniſſe auf dem Feldſchlößchen
ſtand der einundzwanzig Jahr alte Johann Daniel Menzel, Wacht-
meiſter beim churfürſtlich ſächſiſchen Leibküraſſierregiment im Familien-
zimmer der Wohnung des Barons, wohin eine Einladung deſſelben
ihn gerufen, welcher er um ſo lieber Folge geleiſtet als er vom
erſten Augenblicke an, ſeit er Sophien geſehen, in beftiger Liebe
zu derſelben entbrannt war, und ihr plötzliches Erröthen, als er
ihr zum erſten Male genaht, ihr ſeelenvolles Lächeln und der kaum
fühlbare Druck ihrer Hand, als ſie in ihm ihren Retter erblickt,
die freudige Aufregung, in welche ſie gerathen, als ihr Vater ſo
wohlwollend ſich mit Menzel noch jenem Auftritte im Feldſchlöß-
chengarten den Abend deſſelben Tages erſt in Gegenwart der beiden
Damen, dann allein in ſeinem Arbeitszimmer unterhalten hatte,
alles dies ſagte dem ſcharfblickenden Verliebten, daß auch er Sophieen
nicht gleichgültig ſei9 Als de Wodiente ihn gemeldet und er kurz darauf in's Fami

lienzimmer trat, war der Baron nicht anweſend, ſondern im Neben-
zimmer mit Ordnen ſeiner Papiere beſchäftigt, wohl aber waren
Sophie und Auguſte zugegen, erſtere im Erkerfenſter ſitzend, und
wie es ſchien, mit ihrer Coufine eifrig bemüht, in eine Anzahl

großer breiter Pappſchachteln einen nicht kleinen Vorrath von Putz
und Schmuckſachen zu packen, welche Arbeit die beiden jungen Damen
jedoch bei Menzels Eintritt ſogleich unterbrachen, und die heitere
Auguſte ihm mit freundlichem Lächeln wie einen lieben ſchon längſt
bekannten Freund entgegen trat und ihn bat, Platz zu nehmen bis
der Baron erſcheinen würde, oder ihnen beim Einpacken behülflich
zu ſein, falls er als Soldat mit Gegenſtänden der Damentoilette
umzugehen verſtehe.

Nicht ohne Befremden warf jetzt Menzel einen Blick auf die
ſeit ſeinem Beſuche vor zwei Tagen in dieſer Wohnung vorgenom
menen Veränderung. Ueberall im Vorſaal wie in den Zimmern,
durch welche er geſchritten, hatte er Schränke und Kommoden mit
ausgeleerten Schubfächern gefunden, überall die Dienerſchaft beſchäf
tigt geſehen, Koffer und Kiſten zu packen und zu verſiegeln, ſo wie
er ſelbſt im Damenzimmer auf gleiche Beſchäftigung traf.

„Nun mein wackerer Ritter ſchutzloſer Jungfrauen“, begann
Auguſte ſcherzend, während Sophie bei ſeinem Anblick wie mit
Purpurgluth übergoſſen, nur verſtohlen den Blick nach ihm zu richten
wagte. „Jhr ſeid erſtaunt, hier alles auf den Auszug begriffen zu
ſehen und fühlt Euch vielleicht beklommen durch den Gedanken, daß,
wenn wir von hier abreiſen, Jhr uns ſobald wohl nicht wieder auf
Eurem Wege finden würdet. Das iſt recht brav von Euch und
et „wehmüthiger Blick beweiſt mir, daß Jhr uns ungern ſcheiden
ehet.

„Auguſte!“ rief faſt verweiſend und verlegen Sophie. „Du
biſt heute recht muthwillig.“

„Es ſieht hier allerdings aus, als wollten die mir ſo theuren
Bewohner dieſer Zimmer dieſelben bald verlaſſen“, entgegnete Menzel
mit ſehnſuchtsvollen Blicken mehr nach Sophieen, als nach der jungen
Dame ſich wendend, die zu ihm geſprochen. „Und wohl habt Jhr
nicht Unrecht Baroneſſe, wenn Jhr ſagtet, daß mich dies tief be
trübe, denn ich wüßte nicht, was mich ſchmerzlicher berühren könnte,
als der Gedanke, Euch, die Jhr wir, dem unbedeutenden Fremd
ling, ſo wohlwollend entgegen gekommen ſeid, heute vielleicht auf
lange Zeit von hier ſcheiden zu ſehen.“

„Dies könnte wohl der Fall ſein“, antwortete Auguſte, ſich an
Sophbiens Verlegenheit und des Wachtmeiſters Liebesſchmerz wei-
dend. „Jndeß mag Euch Couſine Sophie darüber das Nähere mit
theilen, bis der Onkel zu ſprechen iſt; ich will indeß als gute Wirthin
für eine Erfriſchung ſorgen.“

„Auguſte, bleib!“ flüſterte Sophie, bei dem Gedanken erröthend,
mit dem Manne, der auch ihrem Herzen nicht mehr gleichgültig war,
allein zu ſein.

Allein Auguſte flüſterte ihr ebenfalls einige Worte zu, die das
Blut noch heißer in Sophiens Wangen trieben, und verließ mit
einer zierlichen Verbeugung unter ſchalkhaftem Lächeln das Zimmer.

„Alſo deutet dies wirklich auf Abreiſe von Dresden fragte
e jetzt mit Sophieen allein, und trat der lieblichen Jungfrau
näher.

„Leider!“ lispelte dieſe in ängſtlicher Befangenheit mit zur Erde
geſenkten Blicken, und eine kurze peinvolle Pauſe trat in der kaum
begonnenen Unterhaltung der beiden, ſich im Stillen Liebenden ein.
Endlich richtete Sophie ihren Blick liebevoll auf Menzel und begann,
je länger ſie ſein offenes, ehrliches, aber auch männlich ſchönes und
n Antlitz betrachtete, mit wachſendem Vertrauen und feſterem

uthe:
„Wohl ruft meines Vaters dienſtliche Stellung uns von hier

nach Warſchau. Aber ſeid überzeugt, ich werde oft und gern an
dies Dresden denken das mir ſo viel des Heitern und Schönen
bot, und mich in der letzten Zeit einen recht lieben Freund in Euch,
meinem Retter, kennen lernte.“

„Baroneſſe, wie, ich darf hoffen daß Jhr meiner nicht ver
geſſen werdet“, rief Menzel und ergriff mit freudigem Entzücken
Sophiens Hand und preßte dieſe innig und lange an ſeine glühen-
den Lippen.

„Gewiß werde ich Eurer nie vergeſſen flüſterte Sophie tief
bewegt und ſuchte ſanft ihre Hand zurückzuziehen.

„O habt Dank! tauſend Dank“, rief in namenloſer Wonne
der liebeglühende Wachtmeiſter. Jhr macht mich unendlich glücklich
durch dies Geſtändniß, und ich fühle Kraft genug in mir, mich
emporzuarbeiten, zu einer höhern Euch würdigeren Stellung, wenn“

ſetzte er kübner werdend hinzu „wenn ich auf Euch hoffen,
auf Eure Huld mich feſt verlaſſen kann.“

„Das könnt Jhr!“ hauchte Sophie, die Augen in lieblicher
Verwirrung erröthend niederſchlagend und dann mit einem Blicke zu
ihm aufſchauend, aus welchem deutlicher als durch Worte das Ge
ſtändniß ihrer Liebe zu ihm ſprach.

„Sophie! iſt's möglich, ich darf es wagen zu glauben, daß
auch Jhr mich liebt?“ fragte Menzel und beugte in tiefer inniger
Huldigung vor der Dame ſeines Herzens ſein Knie, während Thrä
nen der Wonne aus Sophiens Augen ſeine Hand benezzten,

als 1869.
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Ihr dürft es“ rief Sev hihr Haupt, überwältigt vom Gefühl v ſeligem Lächeln an ſeine

Bruſt während ihre Lippen zum erſten innigen Kuſſe ſich fanden
Aber wie aus dem Traume aufſchreckend, fuhr die Geliebte
Plötzlich zurück, denn Schritte wurden hörbar, und raſch auf ihren
a am Erkerfenſter zurückflüchtend, warf ſie dem von innerem

Glück Trunkenen noch einen liebevollen zärtlichen Blick zu während
die Thür eines Nebenzimmers ſich öffnete und der Baron von St.
in demſelben ſichtbar wurde, den Wachtmeiſter zu ſich winkend, und
S i W in ſein Zimmer getreten war, die Thür deſſelben wieder
e ſe endDer Baron nahm auf einem Lehnſeſſel vor einem mit Schriften
und Büchern bedeckten Tiſche Platz und rückte dem Wachtmeiſter
näher welcher nur mit Mühe es über ſich gewann die innere freu-
dige Aufregung in welche ihn das eben erlangte Geſtändniß der
Liebe Sophiens verſetzt, vor dem ihn forſchend und ernſt beobach
enden Vater zu verbergen und harrte mit geſpannter Erwartung,

was dieſen bewogen, ihn unter vier Augen zu ſprechen.
„Wachtmeiſter Menzel begann der Baron jetzt und ergriff

aus den vor ihm liegenden Schriften zwei mit großen Siegeln be
deckte Schreiben: „Er hat mir am Abend jenes Tages wo er mei

I ner Tochter ſo muthvoll beigeſtanden, mitgetheilt, daß Er ſeine
Studien auf der Univerſität Leipzig abſolvirt habe dann aber gegen
den Willen Seiner Eltern bei der Anweſenheit des ruſſiſchen Czaren

Peter des Erſten in Leipzig ſich deſſen Gefolge angeſchloſſen und
eine Reiſe nach Moekau und in die Ufraine angetreten und nur
auf Bitten Seiner tief bekümmerten Mutter wieder zurückgekommen

ſet, aber leider habe Er dadurch die Luſt verloren auf der von
Jhm betretenen theologiſchen Laufbahn fortzuſchreiten und ſich als
ein angehender Aventurier der Soldatesfa in die Arme geworfen,

und verdankt nun Seinem habilen Jngenium und Seiner friegeri
ſchen Fertigkeit nach einer Dienſtzeit von noch nicht zwei Jahren den
Rang eines Wachtmeiſters in Sr. Majeſtät Leibküraſſierregimente.

Iſt dem ſo?“
„Jawohl, gnädiger Herr!“ antwortete Menzel, der während

dieſer Anrede ſeine Unbefangenheit und ſeinen kecken Muth, höheren
Perſonen gegenüber, wieder erlangt hatte.
Er iſt außer der franzöſiſchen auch der polniſchen und ruſſi
ſchen Sprache mächtig fuhr der Baron examnirend fort.

c glaube in tieſen Sprachen ſo ſicher wie in meiner Mutter
ſprache zu ſein“, entgegnete lächelnd der Gefragte.
e „Rien! Er ſcheint trotz Seiner Jugend ſchon viel Experience
in der Welt gemacht zu haben, und kann einer vorzüglichen Carrière
entgegen ſchen wenn Er mit der nöthigen Klugheit die Jhm nicht

ungünſtige Fortung zu obſerviren verſteht, auch iſt ſein Chef, der
Herr Obriſt von Groſſe, Jhm wohlgewogen. Jch habe daher

verſucht, als Dank für den Dienſt, welchem Er meiner Tochter ge
leiſtet, Jhm bei Seiner Capacité ein weiteres Feld zu eröffnen;
nur laſſe Er ſich, von Ehrgeiz verblendet, nicht durch täuſchende
Traäume, wie ſie der tolle Jugendübermuth und Selbſtüberſchätzung
ſo ſehr keicht herbeiführen verleiten, höher zu blicken als ihm ge
ziemt, und Hoffnungen zu nähren, die ſich nie realiſiren würden.

Halte Er dies feſt im Auge und ich werde ihm ſtets ein gütiger

Gönner ſein.“ rUnverkennbar ſprach aus dieſen mit faſt ſpöttiſcher Kälte ge
ſprochenen Worten die Befürchtung einer ernſten Neigung Menzels
zu des Barons Tochter obgleich er von dem Geſtändniß der gegen
ſeitigen Liebe dieſer Beiden wohl keine Ahnung haben konnte, und
bitter getrübt in ſeinem ſtillen Glück bei dem Gedanken, in dem

BWVater den ärgſten Feind ſeiner Liebe zu Sophien zu finden, warf
er innerlich verletzt einen faſt grollenden Blick auf den neuen Protector.

„Der erſte Schritt den ich für Jhn gethan, um Jhn zu höhe-
rer Stellung gelangen zu laſſen“, fuhr der Baron fort, ohne auf
die Wolke des Unmüthes, welche auf der Stirn des jungen Mannes
lagerte, zu achten, „iſt, daß ich Jhm den Abſchied aus der chur
ſäch ſiſchen Armee geſtern durch Se. Excellenz

ſchall von Flemming verſchafft habe nehme Er ihn daher an ſich.“
Mit dieſen Worten reichte er Menzel eines der verſiegelten Schrei

ben, welche er in ſeiner Hand hielt.
„Meinen Abſchied fragte betroffen dieſer und trat unwill-

kührlich einen Schritt zurück, mechaniſch das Schreiben erfaſſend.
S „So iſt's“, entgegnete der Baron lächelnd. „Dagegen erhält

Er hier“ mit dieſen Worten gab er das zweite Schreiben an
den mit wachſendem Erſtaunen ihn anblickenden Wachtmeiſter

Sein Patent als Offizier in der polniſchen Kronarmee.“
Ha rief überraſcht Menzel. „Iſt es möglich
e „Er darf es nur öffnen, um ſich zu überzeugen“, bemerkte trocken

der Baron an der Verwirrung des jungen Mannes ſich weidend.
„Nehmt meinen heißen Dank, gnädiger Herr!“ begann jetzt

Menzel, der mit. zitternder Hand das Schreiben erbrochen und ſeine
Beſtallung als Lieutenant der polniſchen Kronarmee überleſen, und

ergriff in freudiger Aufregung des Barons Hand, ſie ehrerbietig
küſſend. „Ich werde ſolcher Huld mich nie unwerth zeigen.

ihn zu ſich auf und lehnte

den Herrn Feldmar

Wort „Er“ in ſeiner Anrede an den neuen Lieutenant nun weg
laſſend. „Nehmt jetzt Abſchted von den Damen, denn morgen ſchon

müßt Jhr auf dem Wege häch Warſchäu ſein wo wie ich hoffe,
wir uns bald wiederſehen werden.“

Und ohne Menzel Zeit zu laſſen, ſeinen Gefühlen Worte zu
verleihen und ſich dankend zu verabſchieden, verließ er mit einer
leichten huldvollen Kopfneigunrg durch eine Tapetenthür ſein Gemach,
aus welchem Menzel wie von einem räthſelhaften Traume umfangen,
in das Zimmer Sophiens trat, wo er die Geliebte nicht allein,
ſondern in Auguſtens Geſellſchaft fand.

Mit thränenfeuchten Blicken, von dem ſüßen Bangen des wonni-
gen Gefühls der erſten Liebe ergriffen, begrüßte den ſo unerwartet
zum Lieutenant avancirten Wachtmeiſter Sophie, deren innige freu-
dige Aufregung in raſchen Athemzügen der wogende Buſen kundgab.

„Nun, Herr Wachtmeiſter“, begann Auguſte ſcherzend, als
Menzel den beiden Damen ſich näherte. Was hatte denn der ge
ſtrenge Onkel Jhnen ſo Geheimnißvolles mitzutheilen, was uns mit
anzuhören nicht vergönnt war. Sprecht, wenn kein furchtbarer
Eid Euch bindet, denn Jhr ſeht hier zwei Neugierige, die aus Euren
Augen und von Euren Lippen leſen möchten, was Jhr erfahren

„Jch habe Freudiges und Trauriges zugleich erfahren“, entgeg
nete Menzel mit ſehnſuchtsvollen Blicken auf Sophie ſchauend, die
bei dieſen Worten voll ängſtlicher Beſorgniß ihm ohne es zu wiſſen,
näher trat.

„Jch bin durch des gnädigen Herrn Verwendung beim Feld
marſchall von Flemming zum Lieutenant avancirt“, referirte Menzel;
„aber“, ſetzte er mit einem tiefen Seufzer hinzu „ich muß Dres
den morgen ſchon verlaſſen, um mich nach Warſchau zu meinem
Regimenke zu begeben.

„Zum Lieutenant rief mit freudeſtrahlenden Blicken Sophie,
die in jugendlichem Hoffen durch dieſe Standeserhöhung des Ge-
liebten ihre Vereinigung mit ihm um ſo leichter hielt.

„Nun, darin finde ich eben nichts Trauriges,“ entgegnete
Auguſte. Vor allen aber nehmen der Herr Lieutenant unſere auf-
richtige Gratulation. Auch wir werden in wenigen Tagen nach
Warſchau reiſen, wo mich mein Bräutigam der Graf von Golz,
auch gleich Euch ein muthiger Soldat, ſehnſuchtvoll erwartet und
wo uns unſer fahrender Ritter ſchon zu finden wiſſen wird

„O, wie glücklich macht mich dieſe Nachricht, mein Fräulein,“
begann Menzel leichter aufathmend und ergriff Sophiens Hand,
welche dieſe mit einem ſeelenvollen Lächeln ihm willig überließ, ohne
durch die Nähe ihrer Couſine darüber verlegen zu werden.

„Aber mein Himmel“, rief Auguſte neckend. „Welcher Eclat,
das hochgeborne Fräulein von St. ſcheint mit dem bürgerlichen
Lieutenant auf ſehr vertrautem Fuße zu ſtehen

„Auguſte flüſterte Svphie hocherröthend und zog ihre Hand
zurück: „ſei nicht ſo neckiſch. Ich habe ja Niemanden als Dich, dem
ich mich anvertrauen konnte.“

„Ja, Herr Lieutenant“, fuhr Auguſte zu Menzel gewendet fort,
welcher verlegen bei den neckenden Scherzen der jungen Dame auf
Sophien und deren jetzt von ſtiller Wehmuth überhauchtes Antlitz
blickte. „Ma chere cousine hat mir anvertraut, daß Jhr Euch
unterſtanden in Liebe zu ihr zu entbrennen, und daß ſie ſchwach
genug geweſen iſt, dieſe thörichte Neigung zu theilen. Da nun
dieſe ſentimentale Affection mancherlei empéèchement finden dürfte,
ich aber ſelbſt auch Liebeeweh und Sehnſuchtspein kennen gelernt
habe ſo habe ich mich großmüthig entſchloſſen Euch beide unter
meinen Schutz zu nehmen. Euch aber“, ſetzte ſie plötzlich ernſt
hinzu „auf das Bitterſte zu verfolgen, ſo Jhr dieſer Liebe
je Euch unwerth zeigen ſolltet.“

„Nie, ſo wahr ein Gott über mir lebt“, rief betheuernd Men
zel und drückte ehrerbietig Auguſtens Hand an ſeine Lippen während
Sophie mit Thränen ſüßer Wehmuth ihr Haupt an der Freundin
Buſen Syrs.

„So reiſt denn mit Gott!“ fuhr Auguſte mit freundlichem
Wohlwollen ſich zu Menzel wendend fort. „Auf der Krolewska

W im Flemmingſchen Palaſt, werdet Jhr uns zu finden
iſſen.

Nehmt meinen heißen Dank für Euren Schu in gütimein gütigesFräulein, und Jhr Sophie, bleibt Eurer Lihe zu mit en
ſie iſt der Sporn, der mich antreiben ſoll, nach Höherem zu ſtreben,
um einſt Eurer Hand werth zu ſein“, rief Menzel und drückte einen
langen e a die Stirn der Geliebten.

eibe Euch treu bis zum Tode“, haucht iſeine Bruſt ſinkend. haugie Sopbie an
ge In r r r zu lange ſchon weilet Jhr

r, und verloren wäre Alles, wenn der Onkel jheve S nkel jetzt ſchon Eure
hr habt Recht, lebt wohl, möge unſer Wiederſ ir vt, le erſehen ein baldiges, glückliches ſein“, rief Menzel, ſich ermannend, und noch ein

mal die Geliebte küſſend, verließ er mit wonnerfüllter Bruſt das

Zimmer. (Fortſetzung folgt.)
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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